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Landratltche Bekanntmachungen
»tr. 1. E)Jiarienbrtrg, den 23. Oktober 1905.

Die Körung der PrinatsDeckhengste betreffend-
Bei der dies-jährigenKörng der Privatdeckhengste im

Kreise am 5. und 11. d. Mts. sind die nachbenannten Hengste
zum Decken fremder Stuten für das Jahr 1906 ange-
kört worden;

1. Argonaut, Fuchs-, Blümchen, 14 Jahre alt, 1,75 m

gros3, von Apis aus einer Lahire-Stute, dem Hofbesitzer
Albert Matt-Ein Lesewitz gehörig und in Gr. Lesewitz auf-
gestellt, Deckgeld 15 Mark;

2. Ariost, Fuchs, ohne Abzeichen, 6 Jahre 9 Monate

alt, 1,7() m groß, »Vater: Angreifer, dem Gutsbesitzer
Sachse-Pie(kel gehörig und in Pieckel aufgestellt, Deckgeld
12 Mark;

. 3. Cäsar, braun, beide Hinter-süßeweiß, 5 Jahre alt,
1,72 m groß, Mutter: Stutbuchstute Cawla, Vater: König-
licher BeschälerAspirant, dem Landwirt G. Enß-Stadtfelde
gehörig und in Siadtfelde aufgestellt, Deckgeld 15 Mark;

4. meatto Jl, braun, Stern, linker Hinterballen
weiß, 10 Jahre alt, 1,75 m groß, Mutter: Pieperstute,
Vater-: meatto, dem Gutsbesitzer Rentel-Katznase ge-

hörig-und in- Katznase aufgestellt, Deckgeld 15 Mark;
5. Gunter, Hellfuchs, Stern, 5 Jahre 6 Monate alt,

1;75 m groß, Mutter: Gudrun, Vater: Waldemar, dem

Gutsbesitzer POHIMMU M Katznase gehörig und in Katz-
nase aufgestellt;

6, Cäsar, Fuchs, Blässe, helle Mähne und Schweif,-
8 Jahre alt-, 1,83 m gross, Vater-: Waldemar in Rissen-
Jütland, dem Oekonomierat

"

Ed. Schnltz in Kl. Montau
gehörig und in Kl. Montau aufgestellt, Deckgeld 16 Mark;

7. AjaX, (?H?)01dechs,Blässe, beide Vot·derfüs3e,linker

Hinterfuß weiß, 7 Jahre 6 Monate alt, «1,69 m groß,
Vater: Proneur, dem Hofbesitzer M. Dau-Rosenort gehörig
und in Rosenort aufgestellt, Deckgeld 11 Mark;

8. Riemann, dunkelbraun, schramme Blässe, vier Fesseln
weiß, 12 Jahre akk- 1p72 m groß, Vater Königliche-rBe-

schäler Riemann, dem Besitzer Julius Vöttchek-Thiekgajztg-.
felde gehörig Und M Thiergartsfelde aufgestellt, Deckgeld
12,50 Mark.

«

«

Nr. 2. Marienburg den 27. Oktober-Mo
»

Vorbereitung der GinkommenfteuersVeranlagunz für das -

N Steuerjahr 1906. - .

-, Die Kreisblattsbekanntmachung vom 14. d. Mtsx ——-—

abgedruckt in Nr. 83 des Kreisblatts —- wird hiermit be-

züglich der Personenftandsaufnahme in den Städten nach
der in Nr. 25 des Kreisblatts bekannt gegebenen Verfügung
der KöniglichenRegierung in Danzig vom 11. März d. Js.
wie folgt, berichtigt:

»

—

.

Mit der Aufnahme des Personenstandes ist in den

Städten bereits am 3. November d. Js. zu beginnen.
Kann die Aufnahme nicht an einem Tage zu Ende geführt

Marienburg den 28. Oktober-.

-
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werden, so ist sie in den nächstfolgendenWerktagen ununter-

brochen fortzusetzen und in möglichst kurzer Frist spätestens
am 8. November d. -Js., zum Abschluß zu bringen.

"

Für die Ausfüllung der Hauslisten ist der Stand am

3. November d. Js. maßgebend.
«

Schlußbestimmungen .

Die Vorarbeiten müssen in den Städten Neuteich und

Tiegenhof bis zum 18. November d. Js., in der Stadt

Marienburg bis zum 24. November d. Js. unter allen

Umständen beendet sein.
Unmittelbar darauf ist mit der Voreinschätzungdurch

die Voreinschätzungs-Kommissonenzu beginnen.

Nr 3.
—

Marienburg, den 24. Oktober 1905.

Nach § 2 des Wildschongesetzes vom 14. Juli 1904 —-

Ges.-S. 195 ist im Monat November der Abschuß
folgender Wildarten gestattet-

1. Männliches Rot- und Damwild.

2. Weibliches Rot- und Damwild,
Wildes.

Z. Rehböcke.
4. Weibliches Rehwild.
5. Dachse.
6. Hasen.
7

8
9

sowie Kälber dieses

.Birk-, Hasel- und Fasanen-Hähne und -Hennen.

. Rebhsühnerund Wachteln.
«

. Wilde Enten. sz
10. Schnepfen.
11; Trappen.
12. Wilde Schwänke, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige

uind alle anderen jagdbaren Sumpr und WasseroögeL
- 13. Drosseln (Firammetsvögel).
Rehkälber dürfen nach einer Bekanntmachung des Be-

zirks-Ausschusses zu Danzig vom 1·7. September 1904 —-

Kreisblatt Nr. 78 für 1904 —-- überhaupt nicht geschossen
werden.

Bekanntmachungenanderer Behörden.
"

Nr. 1. Die diesjährigenHerbftkontrollversammlungen
für die Ortschaften des Kreises Marienburg, zu denen zu

erscheinen haben: . .

1. sämtlicheReservisten,
2. sämtlichezur Disposition ihres Truppenteils Beurlaubten,
3. sämtlicheMannschaften, welche auf Reklamation, wegen

Unbrauchbarkeit oder wegen Vor der Einstellung be-

gangener Vergehen oder Verbrechen zur Disposition
der Ersatzbehördenentlassen sind,

«4. diejenigen Mannschaften der Land- bezw. Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen der Jahresklasse 1893,
welches-IFin der Zeit vom 1. April bis 30. September
1893 in den Dienst getreten und zur Land- bezw.

s

Seewehr 2. Aufgebots überzuführen sind,
5. die gelernten Jäger der Klasse A -·

finden zu nachstehenden Zeiten und an nachstehenden Orten statt:
is
»



,Freitag,»denZ. November 1905, Vorm. 9 Uhr in Thiensdorf
oor dem Genzelschen Gasthause für die Mannschaften aus:

Augustwalde, Campenau, Cronsnest, Eschenhorst, Hohen-
walde, Kukuk, ElJlarkushof, Reichhorst, RückforthL)"i0senokk,x
Alt-Nosengarth, Schwansdorf, Sorgenort, Thiensdorf,
Thiergart, Thiergartsfelde, Wengeln, Wengelwalde und

Baalau.

Freitag, den 3. November 1905, Nachm. 1.30 Uhr in Altfelde
vor dem Eppschen Gasthause für die Mannschaften aus:

Altfelde, Fischau, Grunau, Jonasdorf, Katznase, Königs-
dors, Pr. Könige-durf, Klakendorf, Klettendorf, Kykoit,
Nutzendorß Parwark, Pruppendorf, Rothebude, Pr. Rosen-
gart, Reichfelde, Sommerau, Schlablau, Schimwiese,
Sommerort, Stalle, Thörichthof

.

Mittwoch, den s. November 1905, 12 Uhr«»"mittags,in

Weißenberg vor dem Neikowskischen Gasthause für die

Mannschaften aus PieckeL -

«

Sonnabend, den 25. November 1905, vormittags 9 Uhr,
in Marienburg, Wiese am Karioan, für die Reseroisten

,

aller Waffen aus der Stadt Marienburg und Stadt-Kalthof.

Sonnabend, den 25. November 1905, nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwamfür die Reservisten aller

Waffen aus Vlumstein, Dammfelde, Heubuden, Hoppens
bruch, Fiaminke, Schloß-Kalthof, Liebenthal, Lindenwald,
Stadtfelde, Sandhof, Vogelsang und Warnun.

Montag, den 27. November, vorm. 1072 Uhr, in Neuteich
- oor dem Arndtschen Gasthause für die Mannschaften aus

Brodsack, Bröske, Eichwalde, Leske, 9.liier«c111,Neuteich,
Neuteichsdorf, ilieuteicherhinterfeld, Neuteicherstadtseld.
Niedau, Tannsee, Trampenau, Prangenau und Trakau."

Montag, den 27. November 1905, nachm. 11X2Uhr, in

Tiegenhof, Hotel du Nord, für die Mannschasten aus

Altendorf, Hob-n, Ladekopp, Orloff, Orlofferfelde, Peters-
hagen, Platenhof, Pietzkendorf, Tiegenort, Tiegenhof,
Behershorst, Haberhorst, Kalteherberge, Küchwerder,
ElJiarienau, Petershagerfeld, Pletzendorf, Reinland, Reh-
walde, Reimerswalde,«»Rückenau,Scharan, Stobbendorf
Siebenhnben, Iiegerfelde, Tiegenhagen und Tiege.

Dienstag, den 28. November 1905, vorm. lon Uhr, in«
«

Neumiinsterberg vor dem Sprunkschen Gasthause für die

Mannschaften aus.Altebabke, Brunau, Bärwalde, Barenhof,
Fürstenwerder, Jankendorf, Nenteicherwalde, Neumiinster-
berg, Vogtei und Vierzehnhuben. se

Dienstag, den 28. November 1905,z- Nachm. 2 Uhr in

Schöneberg vor dem Dieckschen Gasthausesfür die Mann-

schaften aus-: Schöneberg,Neunhuben, Fünfhuben, Neukirch,
. Schlüssel-,Palschau und Schönhorst.

Mittwoch, den 29. November 1905, Vorm. 10 Uhr in

Altmiinsterberg vor dem Johstschen Gasthause für die

; . SlJiannschaftenaus: Altmünsterberg,Altweichsel,Biesterselde,
Gnojau, Kunzendorf, Mielenz, Groß- und Klein-Montan,
Renkau, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf

»Mittwoch,den 29. November.1905, Nachm. 2 Uhr in

GroßiLesewitz vordem Geschwister Janzen’schen Gast-
hause für dieMannschaften aus: Groß- und Klein-Lesewitz,
Irr-gang, Halbstadt, Wiedau, Lindenau, Tragheim, Herren-
hagen und Schadwalde.

Donnerstag, den 30. November 05, vorm. 10 Uhr in

Groß-Lichtenauvor dem Zanderschen Gasthause für die

Mannschaften aus: Varendt, -Damerau, Groß-Lichtenau,
Klein-Lichtenau,«Ließau, Pordenau, Parschau, Trappen-
felde und Altenau.

180 -—

An das Mitbringen der Militärpässe und der auf der

Innenseite deg- hinteren Paszdeckels eingeklebten Kriegshe-
orderung wird erinnert. Regenschirme, Stöcke, Tabakspfeife-in
und Zigarren sind während der Versammlung bei Seite

zu legen.
Befreiungsgesuche sind von der Ortsbehörde beglaubigti

bezw. im Krankseitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen
Attestes rechtzeitig dem Hauptmeldeamt in Marienburg vor-

zulegen, damit die Bescheidung des Antragsteller-«-noch vor

Beginn der Kontrolloersammlung erfolgen kann. (F)esuche,
welche an das Vezirkskommando unmittelbar gerichtet werden,
bleiben 1.mbeantwortet.

Außerdem sind die Befreiungsgesuche nur dann unter

»Militaria« einzusenden, wenn sie durch Erkrankmig, ge-

richtliche Vorladnng oder ähnliche von dem Willen des

Kontrollvflichtigen unabhängige Umstände veranlasst werden.
« Alle übrigen Gesuche um Befreiung von der Kontrollvers

sammlung, z. B. solche,welche durch die Rücksichtauf Familien-
festlichkeit oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müssen
frankiert werden. Wer durch Krankheit oder dringende
Geschäfte, welche so unvorhergesehen eintreten, das; ein Be-

freiuiigszigesuchnicht mehr eingereicht werden kann, von der

Teilnahme an der Kontrollversammlung abgehalten wird,"
muß spätestens zur Stunde der Kontrollversammlung durch
eine Bescheinigung der Orts- bezw. Polizei-Behörde ent-

schuldigt werden.
«

«

Ilngerechtfertigtes Ausbleiben wird mit Arrest bestraft.
Schließlich wird zur Vermeidung strenger Bestrafungen noch

darauf aufmerksam gemacht, das; die zur Fiantrolloersanini-
lung besohlenen Leute während des ganzen Taged, ein-dem

dieselbe stattfindet, betreffs der militärischenVergehen unter-

den Militärgesetzensstehen.
Marienburg, im Oktober 1905.

Königliche-IBezirks-Kommando.

Nr. 2. Eine Jnvalideanärte, auf den

Namen Helene sljlakowski ausgestellt, ist als gefunden hier
abgegeben und kann Vom rechtmäßigen Eigentümer in

Empfang genommen werden. J-

Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 26. Oktober 1905.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 3. Auf der Chaussee von Marienau nach Orloff
ist am 19. d. Mts. eine braune, wollene Pferdedecke ver-

loren. Der Finder, oder sonst von dem Funde Kenntnis

Erlangendse wird ersucht, sich hier zu melden.

Tiege, den 22. Oktober 1905.
«

-«

’

Der Amtsvorsieher.

Nr. 4. Am 16. d. Mis. ift der geistesskhwache
Schmiedegeselle Peter Albrecht von der elterlichen Wohnung
Gr. Lichtenau Ausbau verschwunden.

Derselbe, am 12. Juni 1878 zu Schöneberg geboren,
ist niittelgrosz, hat dunkelblondes Haar und Schnurrbart.
Vom linken Zeigefinger fehlt ein Gelenk. Bekleidet war

Albrecht mit grauen, englischledernen Hosen, grauwollener
Unterjacke, gestreifter Blouse und kurzschäftigenStiefeln.

Es wird ersucht seinen Aufenthalt hier bekannt zu geben.
Gr. TLichtenau, den 23. Oktober 1905.

Der Amtsvorsteher.
Nr. 5. In der Läserei zu Grunau ist«die Schweine-
seuche amtlich festgestellt und die gesetzlicheSperre verhängt.

Pr. Königsdorf, den 24. Oktober 1905.
Der Amtsvorsteher.

x Druck von O. Halb, Marienburgsz


